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(DPDDA)

277. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
16. Juni 1987 betreffend den Geltungsbereich
des Vertrages über die Nichtweiterverbreitung

von Atomwaffen

Nach Mitteilungen der Regierungen der Verei-
nigten Staaten, des Vereinigten Königreiches und
der Sowjetunion haben folgende weitere Staaten
ihre Ratifikations-, oder Beitrittsurkunden bzw.
Kontinuitätserklärung zum Vertrag über die Nicht-
weiterverbreitung von Atomwaffen (BGBl.
Nr. 258/1970, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 652/1986) hinterlegt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikations-, Beitrittsurkunde,
Kontinuitätserklärung:

Grenada 19. August 1974
Griechenland 11. März 1970
Jordanien 11. Feber 1970
Kostarika 3. März 1970
Liberia 5. März 1970
Malta 6. Feber 1970
Obervolta 3. März 1970
Peru 3. März 1970
St. Vincent und die

Grenadinen 6. November 1984
Togo 26. Feber 1970

Vranitzky

278.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM VORSTEHER DES
JUSTIZ- UND POLIZEIDEPARTEMENTS
DER SCHWEIZERISCHEN EIDGENOS-
SENSCHAFT UND DEM BUNDESMINI-
STER FÜR ÖFFENTLICHE WIRT-
SCHAFT UND VERKEHR DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH NACH RN. 2010
DES ADR ÜBER DIE BEFÖRDERUNG

VON TETRAZOL-L-ESSIGSÄURE
Abweichend von den Vorschriften der Rn. 2100

und 2101 der Anlage A des ADR darf Tetrazol-l-
Essigsäure als Stoff der Klasse 1 a im Straßenver-
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kehr unter folgenden Bedingungen in Versandstük-
ken befördert werden:

1. Tetrazol-l-Essigsäure muß in einem Sack aus
Plastik als Innenverpackung in ein Faß aus
Pappe des Typs 1 G gestellt sein, der nach
Anhang A. 5 des ADR definiert und zugelas-
sen ist.

2. Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung ver-
einbart nach Rn. 2010 des ADR."

3. Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Republik Österreich und der Schweiz bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Wien, den 25. 05. 1987

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Berger

Bern, den 13.2. 1987

Die für das ADR zuständige Behörde der Schweiz:

Für das Bundesamt für Polizeiwesen:
P. Doerfliger

Vranitzky

279.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER BUNDESREPU-
BLIK DEUTSCHLAND UND DEM BUN-
DESMINISTER FÜR ÖFFENTLICHE
WIRTSCHAFT UND VERKEHR DER
REPUBLIK ÖSTERREICH NACH RN.
2010 DES ADR ÜBER DIE BEFÖRDE-
RUNG VON PERESSIGSÄURE MIT
HÖCHSTENS 10% BZW. 16% PERESSIG-

SÄURE

(1) Abweichend von den Vorschriften der Rn.
2550, 2551 und 2557 der Anlage A des ADR dürfen

I. Peressigsäure mit
— höchstens 16% Peressigsäure,
— höchstens 24% Wasserstoffperoxid,
— mindestens 39% Wasser,
— mindestens 15% Essigsäure,
— mindestens 0,05% Stabilisator,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— Tensid 0 bis 0,3%
und
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II Peressigsäure mit
— höchstens 10% Peressigsäure,
— höchstens 30% Wasserstoffperoxid,
— höchstens 10% Essigsäure,
— mindestens 50% Wasser,
— Schwefelsäure 0 bis 1% und
— mindestens 0,05% Stabilisator
als Stoffe der Klasse 5.2, Ziffer 35, im interna-
tionalen Straßenverkehr unter folgenden
Bedingungen befördert werden:

1 Verpackungen
Es sind zu verwenden:
— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)

der Kodierung 6HA1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG1 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 220 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
der Kodierung 6HG2 mit einem höchstzu-
lässigen Fassungsraum von 60 Litern.

— Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
mit einem Innengefäß aus geeignetem
Kunststoff und einer Außenverpackung aus
Kunststoff in Kistenform mit einem höchst-
zulässigen Fassungsraum von 60 Litern; für
diese wird hiermit die Kodierung 6HH2
festgelegt. Für die Innengefäße gelten die
Bestimmungen der Rn. 3526 Buchstaben a)
bis c) und e) bis g) sinngemäß, für die
Außenverpackungen gelten die Bestimmun-
gen der Rn. 3531 für Kisten der Kodierung
4H2.

— Zusammengesetzte Verpackungen mit
Gefäßen aus geeignetem Kunststoff als
Innenverpackungen und Kisten aus Stahl
der Kodierung 4A1 oder 4A2, Kisten aus
Holz der Kodierung 4C1, 4C2, 4D oder 4F
oder Kisten aus Pappe der Kodierung 4G
als Außenverpackung; die höchstzulässigen
Füllgewichte der Innenverpackung ergeben
sich aus Rn. 3583; ein Versandstück darf
nicht schwerer sein als 50 kg.

— Kanister aus Kunststoff der Kodierung
3H1 mit einem höchstzulässigen Fassungs-
raum von 60 Litern.

— Fässer aus Stahl mit einer Innenauskleidung
aus geeignetem Kunststoff der Kodierung
1A1 mit einem höchstzulässigen Fassungs-
raum von 220 Litern.

— Fässer aus Kunststoff der Kodierung 1H1
mit einem höchstzulässigen Fassungsraum
von 220 Litern.

2. Spezialverschluß
Die Verpackungen [Innenverpackungen sowie
gasdichte (Außen-) Verpackungen] müssen ent-
sprechend Rn. 2557 ausgerüstet sein.
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Bauartprüfung
Die Verpackungen mit oder ohne Innenverpak-
kungen müssen einer Bauartprüfung nach
Anhang A.5 mit Erfolg unterzogen worden
sein. Es sind die Bedingungen für Stoffe der
Verpackungsgruppe I anzuwenden. Dabei sind
die Bestimmungen der Rn. 3551 Abs. 5 bei
allen Verpackungsbauarten nach Ziffer 1.
anzuwenden; diese Prüfungen sind mit Origi-
nalfüllgut durchzuführen. Verpackungen, für
die in Ziffer 1. die Kodierung 6HH2 festgelegt
wurde, sind wie Verpackungen der Kodierung
6HG2 zu prüfen.

4. Zulassung und Kennzeichnung

4.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zugelassen sein.

4.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart herge-
stellte (Außen-)Verpackung muß die vorge-
schriebene Kennzeichnung tragen.

5. Sonstige Vorschriften

5.1 Die Stoffe müssen bei 50 °C in der zum Trans-
port eingesetzten Verpackung beständig sein.

5.2 Die (Innen-)Verpackungen dürfen nur bis zu
höchstens 93% ihres Fassungsraums gefüllt
sein.

5.3 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2551, Zif-
fer 35, geltenden Vorschriften des ADR sind
entsprechend anzuwenden.

6. Angaben im Beförderungspapier
Im Beförderungspapier ist zusätzlich zu den
sonst vorgeschriebenen Angaben folgende
Bezeichnung des Gutes aufzunehmen: „Peres-
sigsäure, 5,2, ADR."
Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR."

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien.

Wien, den 25. 05. 1987

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Berger

Bonn, den 9. 2. 1987

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Bredemeier

Vranitzky
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280.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR VERKEHR DER BUNDESREPU-
BLIK DEUTSCHLAND UND DEM BUN-
DESMINISTER FÜR ÖFFENTLICHE
WIRTSCHAFT UND VERKEHR DER
REPUBLIK ÖSTERREICH NACH
RN. 2010 DES ADR ÜBER DIE BEFÖR-
DERUNG VON DIPEROXYDODECAN-

DISÄURE, 13% (DPDDA)

(1) Abweichend von Rn. 2550 und 2551 der
Anlage A des ADR darf

Diperoxydodecandisäure mit

— höchstens 13% Diperoxydodecandisäure,

— mindestens 78% Natriumsulfat,
— mindestens 4% Magnesiumsulfat und
— mindenstens 3% Wasser

als Stoff der Klasse 5.2 im internationalen Straßen-
verkehr unter folgenden Bedingungen befördert
werden:

1. Verpackung
Der Stoff ist in zusammengesetzte Verpackun-
gen zu verpacken.

1.1 Innenverpackungen mit einem höchstzulässi-
gen Füllgewicht je Innenverpackung:

— Gefäße aus geeignetem Kunststoff (30 kg),

— Säcke aus geeignetem Kunststoff (50 kg),

— Kisten aus geeignetem Kunststoff (10 kg).

1.2 Außenverpackungen
— Kisten aus Naturholz (Typ 4 C 1),
— Kisten aus Sperrholz (Typ 4 D),
— Kisten aus Holzfaserwerkstoffen (Typ 4 F),
— Kisten aus Pappe (Typ 4 G),
— Fässer aus Sperrholz (Typ 1 D) und
— Fässer aus Pappe (Typ 1 G).
Die Codierung entspricht den Vorschriften der
Rn. 3514 des Anhangs A.5 zur Anlage A des
ADR.

2. Baumusterprüfung
Die Eignung der Verpackungen (Außenverpak-
kungen) muß durch eine Baumusterprüfung
nach den Vorschriften des Anhangs A.5 zur
Anlage A des ADR bei einer im Versandland
behördlich anerkannten Prüfanstalt/Prüfstelle
nachgewiesen sein. Es sind die Bedingungen
für Stoffe der Verpackungsgruppe II anzuwen-
den.
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3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Außenverpackung mit Innen-
verpackung(en) muß gemäß Anhang A.5 zuge-
lassen sein.

3.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart herge-
stellte (Außen-)Verpackung muß nach den vor-
genannten Vorschriften gekennzeichnet sein.

4. Sonstige Vorschriften

4.1 Ein Versandstück darf nicht mehr als 50 kg des
Stoffes enthalten.

4.2 Die übrigen für organische Peroxide der
Gruppe A der Klasse 5.2 geltenden Vorschrif-
ten sind entsprechend anzuwenden.

5. Angaben im Beförderungspapier
Im Beförderungspapier ist unter den vorge-
schriebenen Angaben folgende Bezeichnung
des Gutes aufzunehmen:
„Diperoxydodecandisäure, höchstens 13%,
Klasse 5.2, ADR."
Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken:
„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR."

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien.

Wien, den 25. 05. 1987

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Berger

Bonn, den 23. 4. 1986

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:
Bredemeier

Vranitzky


